
In kleinemRahmenund im
Beisein aller Projektbetei-
ligten sowieVertretern aus
der Lokalpolitik ist kürzlich
der feierliche Spatenstich
für denNeubauder Kin-
dertagesstätte„Gehring
GroupGiraffenland“ er-
folgt.

Die im Gewerbegebiet
am Kaisergarten gelegene
Einrichtung soll ab 1. Au-
gust 2022 insgesamt 120
Kindergartenplätze für
Altersgruppen von einem
halben Jahr bis zu sechs
Jahren anbieten. Darüber
hinaus gibt es eine Schulkin-
derbetreuung für Sechs- bis
Vierzehnjährige, um auch
berufstätigen Eltern ohne
Ganztagesplatz eine Haus-

aufgaben-Betreuung für ihre
Kinder zu ermöglichen. Die
Kindergartenplätze werden
zur Hälfte von Eltern der auf
Aktenarchivierung und Di-
gitalisierung spezialisierten
Gehring Group sowie von
umliegenden Unternehmen
genutzt, die die

Vereinbarkeit von Familie
und Beruf fördern möchten;
die andere Hälfte vergibt die
Stadt Oberhausen.

Initiator und Bauherr des
Projekts ist das lokal behei-
matete Unternehmerehepaar
Sonja und Nils Gehring. Als
Mieter der modernen und
kindergerecht konzipier-
ten Räumlichkeiten und
„Giraffenland“-Betreiber fun-
giert die „Kinderzentren Kun-
terbunt“ gGmbH aus Nürn-
berg. Die Kinderbetreuungs-
Einrichtungen des staatlich

und kommunal anerkannten
gemeinnützigenTrägers sind
insbesondere auf die Bedürf-
nisse von berufstätigen Eltern
ausgerichtet.

Der Außenbereich des „Gi-
raffenlands“ erhält einen at-
traktiven Baumbestand und
wird für das tägliche Spieler-
lebnis aufwändig gestaltet.
Zu den Besonderheiten der
KiTa zählt insbesondere eine
zusätzliche Dachspielfläche
mit spektakulärer Aussicht
über Oberhausen. Mit die-
sem ungewöhnlichen Kon-
zept begegnet man dem am
Max-Planck-Ring gegebenen
stark begrenzten Flächenan-
gebot – ein richtungsweisen-
der Ansatz für das gesamte
Ruhrgebiet. Auf dem rund
3.500 Quadratmeter großen
Areal entstehen neben der
KiTa auch Büroflächen.

Mit diesem Modell-Bild wirbt die Gehring Group für die neue Kita „Giraffenland“, die im
Gewerbegebiet am Kaisergarten entstehen soll. Foto: Gehring Group

Spatenstich fürs
„Giraffenland“
Am Kaisergarten entstehen 120 neue Kita-Plätze

Von links: Thorsten Prauser, Geschäftsbereichsleiter NRW Freyler Industriebau, Oliver Reu-
ter, Vorstand Volksbank Rhein-Ruhr, Jutta Kruft-Lohrengel, Präsidentin der IHK zu Essen-
Mühlheim-Oberhausen,Oberbürgermeister Daniel Schranz, Sonja und Nils Gehring mit
Niklas und Finja. Foto: Gehring Group

Seitmehr als einem Jahr
stellt die COVID-19-Pan-
demie dieMenschen
ständig vor neueHeraus-
forderungen, besonders
in denWerkstätten der
Lebenshilfe.

Vor allem das Arbeiten mit
mehreren Personen in ge-
schlossenen Räumen birgt
eine potenzielle Gefahren-
quelle: „Hier den notwen-
digen Schutz vor Corona
herzustellen und jeweils
aufrecht zu erhalten, ist eine
deutliche Herausforderung“,
sagt Lebenshilfe-Geschäfts-
führerin Verena Birnba-
cher. „Insbesondere in den
Arbeitsgruppen, in denen

viele Menschen tätig sind,
konnten wir zwar mit Ab-
trennungen arbeiten, die
einen Tröpfchenkontakt
verhindern. Unsere Sorge
bestand aber vor allen Din-
gen darin, den regelmäßig
notwendigen Luftaustausch
sicherzustellen.“

Gefahr durch
Konzentration

Die Gefahr geht dabei be-
sonders von der Konzentra-
tion der Aerosole in der Luft
aus. Hier kommt jetzt seit
einiger Zeit ein „CO2-Am-
pel“ der Firma ISIS IC zum
Einsatz. Die Ampeln messen
kontinuierlich die Raumluft

beziehungsweise den ent-
haltenen CO2-Gehalt, der
auf die Aerosolkonzentrati-
on schließen lässt. Wird ein
zu hoher Wert errei
meldet die Ampel,
dass gelüftet wer-
den muss.

„Wir haben
nicht nur unsere
Räumlichkeiten
mit den Ampeln
ausgestattet, sondern
sind mittlerweile auch eine
Kooperation mit dem Her-
steller eingegangen. In der
Königshardter Werkstatt
werden die CO2-Ampeln
von den Mitarbeitern bei
Bedarf gewartet.“ Hans We-
wering, Standortleiter der
Königshardter Werkstatt, er-

klärt: „Unsere Mitarbeiter in
der Werkstatt kümmern sich
nicht nur um Verpackung
und Versand, sie führen an

CO2-Ampeln mit-
lfe von speziellem

Werkzeug auch
Wartungsarbeiten
und bei Bedarf
kleine Reparaturen
urch.“
o entstand in der

Königshardter Werkstatt
ein kleiner Service-Bereich
für die Geräte. Auch die Au-
ßenstelle der Werkstatt am
Kaisergarten in der Fahn-
horststraße ist tatkräftig
dabei: Von hier aus werden
fast alle CO2-Ampeln sicher
verpackt und bundesweit
verschickt. So unterstützt
die Lebenshilfe das Unter-
nehmen dabei, möglichst
viele der CO2-Ampeln auf
den Weg zu bringen, da die-
se in allen Firmen zu einem
sichereren Arbeiten wäh-
rend der Corona-Pandemie
beitragen.

„Die CO2-Ampeln lassen
sich gut sichtbar in allen
Werkstätten und Bespre-
chungsräumen platzieren
und geben uns so zusätzlich
ein bisschen mehr Sicher-
heit im Umgang mit Coro-
na“, freut sich Geschäfts-
führerin Birnbacher. Bereits
seit Februar dieses Jahres
seien die CO2-Ampeln
aus den Werkstätten und
Besprechungsräumen der
Lebenshilfe nicht mehr weg-
zudenken.

Ampelwarnt vor Aerosolen
Bei der Lebenshilfe sind neue CO2-Messgeräte im Einsatz
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Bereits im Februar bekamGeschäftsführerinVerena Birnbacher von Dirk Unsenos die CO2-
Ampeln für dieWerkstätten überreicht. Foto: Lebenshilfe Oberhausen

Der NABU Oberhausen hat
die Fachverwaltung aufge-
fordert, Genehmigungen
zu Baumfällungen und Ro-
dungen in der Vogelschutz-
zeit nur in Ausnahmefällen
entsprechend des Bundes-
naturschutzgesetzes zu
erteilen und bereits erteilte
Genehmigungen neu zu
überprüfen sowie irrtümlich
erteilte Genehmigungen zu-
rückzuziehen.

Als Grund für die Forde-
rung gibt der NABU an, dass
auf Grund der Klimakrise vie-
le „grüne“ Förder- und „grü-
ne“ Konjunkturförderpro-
jekte auf den Weg gebracht
worden seien, die dem
Garten- und Landschafts-

bau volle Auftragsbücher
beschert hätten. So mancher
Auftrag sei deshalb nicht
bis Ende Februar erledigt
worden. Dies sei jedoch kein
Grund für die Erteilung einer
Ausnahmegenehmigung zu
Baumfällungen und Rodun-
gen in der Vogelschutzzeit,
so die Umweltschützer. Die
Fachverwaltung könne Aus-
nahmegenehmigungen nur
zur Wahrung der Verkehrs-
sicherungspflicht oder bei
Vorliegen eines öffentlichen
Interesses erteilen. Baum-
fällungen und Rodungen
zur Baufreimachung in Ver-
bindung mit Neuanlagen
und -Bauten würden nicht
darunter fallen. Die Erteilung

einer Ausnahmegenehmi-
gung bei Vorliegen eines
wirtschaftlichen Interesses
gebe das Bundesnatur-
schutzgesetzt nicht her. Jede
Ausnahmegenehmigung
sei im Einzelfall und in Ab-
wägung aller gesetzlichen
Vorschriften zu prüfen. Aus-
nahmen mit Verweis auf die
Corona-Pandemie sind nach
Angaben des NABU nicht
zulässig und im zweiten Jahr
der Pandemie mit Blick auf
die vielen zum Nichtstun ge-
zwungenen Branchen nicht
nachvollziehbar.

In der Zeit vom 1. März bis
30. September ist Brutzeit,
in der Bäume regulär nicht
gefällt werden dürfen.

Fachverwaltungsoll
Baumfällgenehmigungenprüfen
NABU fordert, Ausnahmennur zumErhalt Sicherungspflicht zu erteilen

„Yoga Fitness für Männer“
heißt der Kurs, der ab Mitt-
woch, 2. Juni, vom Evan-
gelischen Familien- und
Erwachsenenbildungswerk
online angeboten wird. Yoga
Fitness beinhaltet einen kon-
tinuierlichen Bewegungsfluss.

Diese Art von Yoga dient
nicht nur als Entspannung
nach einem stressigen Alltag,
sondern fördert die Konditi-
on, den Muskelaufbau und
die Beweglichkeit. Das Level
des Kurses ist auf die Kursteil-
nehmer zugeschnitten. Die
Kursgebühr für fünf Termine
beträgt 27 Euro.

Nähere Information gibt es
beim Evangelischen Familien-
und Erwachsenenbildungs-
werk unter Tel.: 8500852 oder
im Internet unter www.febw-
oberhausen.de.

Yoga-Fitness
fürMänner
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